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militäriſche Verſtärkungen für die Sicherung der oberſchleſiſchen Grenze Dentſch Oeſterreich vor der Entſcheidung

Auflöſung des polniſchen Volksrats
in Beuthen

Gegen dec genelngefähelſche Terefbes
der Polen

WTB Kattowigtz 15 Maj Von der Ppeſſeſtelle des
Staatskommiſſariats für OberSchleſen wird geſchrieben
Laut Bekanntmachung des kommandierenden Generals des
6 Armeekorps und des Staakskommiſſars für den Reico
rungsbezirk Oppeln wird der eberſte polniſche Voſlergt

Unterlommiſſariat für Schleſien in Veuthen Oberſchleſien
auf Grund der geſetzſichen Beſtimmungen über den Belage
gerungszuſtand aufgeſöſt Die volksheteriſchen und unwahren
Sekanntmachungen des Jnuſtizrates Czapig des Führers des
oberſten Volksrates haben in der Bevölkerung eine deren
Seunruhigung hervorgeruſen daß die Behörden ſich gez wer
gen ſahen dieſem gemeingefährlichen Treiben ein Ene Fa
machen Auf beſondere Anfrage erklärte m e
kommiſſariat noch daß deutſcherſeits ge Vorkchrungen ge
troſſen ſind um die Grenze zu halten Es ſind milikäriſche

Verſtärkungen zum Teil bereits eingetroffen z Teil im
Anrollen

Clemenceau un6 das internatſonale
Frbeitsrecht

Abgelehnte Torderunge z
Verſailles 15 Mai Drahtnachricht SAbend 8 Uhr hat Clemenceau der dent ſx h in

n ſo vorſichtigen Werten um die Stellung der le za
der Entente heute am Herzen zu liegen ſbeint aber ſie bedeutet
doch eine vorläufige Abiehnang i bloß des deutſchen Vor

chlages ſondern auch der Verner rungen dere Weltarbeiter
chaft die don der Konfereng in Bern ſormuliert worden ſind

und auf Antrag der deutſchen Gewerkſchaften in den bentſchen
Vorſchlag übernommen wurden Vor allen Dingn wird die 4
ſorderte Einberufung einer Arveiterfriedenekonfere rallelund zieichſeitig mit der Tiplomatenkonferenz in Bveai

gelehnt ie überhaupt in jeder Antwort der Entente ſe wird
auch hier betont daß die alleinige Entſcheidung die ierung
di und daß den Arbeitern kein Beſtimmungsrecht zugeſtanden
wir

ar
Der Friedensvertrag doch abänderlich

Wien 15 Mai Eigene Drahtnachricht Jn der
Antwort Clemenceans auß die deutſche Arbeiterrechts
note befindet ſich eine ſehr intereſſante Stelle Es wird
darin zum erſten Male von einem Entwurf der Frie
dens bedingungen geſprochen während es bisher immer

es ab

nur Text der Friedensbedingungen hieß Damit iſt
zum erſten Male die Abänderlichkeit des vorgelegten Saarbecken bewahnenden Perſonen
Textes von der Entente anerkannt Der Wortkant der
antlichen Ueberſetzung ſoll noch folgen Die Antwort
Clemenceaus iſt der Pariſer Preſſe noch nicht übermit
telt worden ſo daß ſie nur in einem kleinen Teil der
Morgenblätter erſcheint

Die öeutſch öſterreichiſche Delegation
in St Germain

Verſailles 15 Mai Eigene Ah Diedeutſch öſterreichiſche Friedensdelegatien i geſtern um 2 Uhr nach
ermain angekommen Jhr pfang vollzog ſichP in ungefähr den gleichen Formen aber freundliche als

einerzeit der der veutſchen Delegierten zu Verſailles Jhre Be
andtung iſt auch weniger ſtreng ebenſo ihre n Sie

und in den Villen und Beſitzungen des Journaliſten Theodor
Reinach untergebracht und dürfen auch einen Teil der berühmten
Terraſſe mit dem ſchönen Vlid auf Paris benutzen Man glaubt
im allgemeinen daß ſie bald unterzeichnen werden noch vor
den Deutſchen Jn den Zeitungen wird ihre Ankunſt frei
lich nicht ganz ohne Jronie geſchildert Von Frau und Fräulein
Lammatſch die mit Profeſſor Lammatſch mitgekommen ſind heißt
es daß ſie wohl die
vertreten wollen

die Bedingungen für Deutſch Oeſterreich en e
Die Zugeſtändulſſes der Entente

Meh Wien 13 Mai Eigene Drahtnachr ht Die Frledens
dingungen die Deutſch Oeſterreich vorausſichtlich am Sonntag
n St Germain bekanntgegeben werden ſollen ſind in ihrenJauvlpuntten jetzt in Wien bekannt geworden Dancch ſoll der

c vilerreichiſche Staat in die Presgabe von Deutſchbshmen
Südtitol Südmähren Südkärnlen und Südſtetermart einwilligen
Frritorial werden omit auch die geringſten Erwartunsen die
Tr Anſchlußgegner zu erwirken ver ſicht erfüllt werdenz en l Sei t Pen Sekt et re nlege Deutſchlands erringen ſoll derußß beſtehen in derrlaſage laſuns des Znaimer Kreiſes z ges We

lich auch in einer für die vier weſtungariſchen Komitete bil
gten Volksabſtimmung der freilich ein bewaffnetes Einrücken

h Truppen vorangehen müßte Die wirtſcheflichen Vorteile mit denen der franzöſiſche Geſandte Alize die
Wiener Oeffentlichkent zu deſtechen wuhte werden Fch outh fetnze
bin auf weitere Kebengsmöttelzukhuren feſche linken

Die Verbündeten unter ſich

Verſailles 15 Mai Telegramm unſeres zur
Friedenskonſerenz nach Verſailles ertſaphten Sonder
berichterſtatters Es ſcheint nützlich an dem gleichen
Tage wo der Temps in einem ovffiziöſen Leitartjkfe
die deutſche Volksbewegung gegen den Erdroſſelungs
frieden als künſtliche Regierungsmache bezeichnet die
Stimmung der Einheit der Verbündeten ſelbſt in einem
ſo trüben Spiegel wie dem ber franzöſiſchen Preſſe zu
ketrachten Da wird ſchon ſeit einigen Tagen darauf
gafmerkſam gemacht daß die Stimmung in Italien auch
geſehen von der Finmefrage arfängt unfreundlich
zu werden Da wird berichtet daß e ca gliſche Ko
lonie Mauritins eine unbezwingbare Sehnſucht hat
franzöſiſch zu werden nd die Liberte von heute
morgen meldet daß die Stimmung der Vevölkernng in
den Vereinigten Staaten alles apdere els rarzoſen
freundlich wäre Jn NewYork ſpricht an effen davon
daß der Franzoſe die Vereinigten Staaten alles hätte
bezahlen laſſen bis zur Vermietung der Schützengräben
in denen ſich die amerikaniſchen Soldaten für Frankreich
geſchlagen hätten Mit Lebhaftigkeit ruſt dabei die
Liberts nach verraehrter franzöſiſcher Propaganda in

Amerika indem die verdächtige dentſchfreundliche Seim
mung zunehme

Wir wollen nicht in alle Fehler verfallen und dieſe
Zeichen überſchätzen aber wir wollen doch auch feſt
ſtellen daß dje Dinge nicht ſo liegen wie die feindliche

Preſſe ſie uns manchmal darſtellen möchte als ob alle
Völker einig ſeien in der Schmach dieſer Bedingungen
Das iſt keineswegs der Fall und wie lange die Regie
rungen vor der Vernnnft der Welt im Namen erloſche
ner Epochen beſtehen können wird ſich ausweiſen Bei
der Größe der Entſcheidung kommt es auf das Zeit
maß ſo ſchwer es für uns ins Gewicht fällt nicht an

ie Bewegung iſt nicht aufzuhalten mit überlebten Pro
pagandamitteln und voreiligen Zeitungsberichten Das
wiſſen auch die Franzoſen die denken wollen

Die Saarbeckenfrage
Die Kriegsausſichten nach 15 Jaheen
WTB Verſaillſes 14 Mai Populaire ſchreibt

heute zur Saarbecdenfrage u Obwohl die Jahl der das
die franzöſiſch ſprechen

und ihre Nalionalitsöt verändern möchten änherſt gering iſt
hatte man in Paris daran gedacht daß die Annexion durch
DDyrt werden könnte Die Saarkohle ſollte als Kompen
ſation ſür den zeitweiligen Verluſt der Kohle von Lens und
Anzin dienen Aber hälte es ſich nur darum gehandelt dieſe
zeitweilige Entſchädigung ſicher zu ſtellen ſo hätte man den
endgültigen Beſitz der Sagargrube nicht gefordert Die
Kiauſel über das Sagarbecken wird 15 Jahre lang auf den

iehungen We e und Deutſchlands laſten und am
e des 15 Jahres den Krieg unmiltelbar hergusfordern

Schwere Unruhen und Pländernungen in Stettin
Stettin 14 Mai Eig Drahtnachricht Geſtern

abend kam es am Sellhaus Bollwerk einmal zu bedauer
lichen Ausſchreitungen die ſchließlich zu Plündernngen
von Heringsefäſſern führten Auch einzelne Lagerräume
wurden von der Menge geſtürmt Polizei und Militär
mußten mit der blanken Waffe einſchreiten Jm
Krankenhaus und auf den Unfallſtationen wurden 10 Ber
wundete eingelieſert darunter auch ein Schutzmann Um
10 Uhr abends war die Ruhe wieder hergeſtellt Es

etzte Wienee RMode in Pägis fehlen s9 Fäſſer mit Heringen dasr e derPllünderer h
verfch einere Ce eie Sie ünrerßen

wiederholt

Spartaklſt Keelrod verhaftet
WTB Wien 15 Mai Jn der Rähe von Jnnshbrock

iſt geſtern der Münchner Spartakiſtenſührer Axelred ver
haftet worden Er war in Begleitung eines M und
einer Frau über die bayeriſche Grenze mwmen BeimAlſties verletzke ſich der Vegleiter ſo die drei J
weiter konnten und ſchließlich einem Gendarmen in
Hände Axeltod und die beiden anderen

ausgehefert da
h wehen Brhanhen s

Die Stellung der Unabhängigen Sozlal
demokratie zu den Friedensbedingungen

Von
Emil Abderhalden Halle a S

Tkhle Parteien mit Einſchluß der Un
abhängigen Sozialdemokratie haben mit
aller Entſchiedenheit erklärt daß die
uns vorgelegten Friedensbedingungen
das Todesnrteil für das deutſche Volk
kedenten Die geſtellten Bedingungen ſind nach all
gemeiner Auffaſſung ganz unerfüllbar Es waren nur
zwei Wege möglich entweder die Friedensbedingungen
wurden unterze chnet oder aber wan verſuchte ſie durch
Verhandlungen zu mildern Die Unterzeichnung des
vorläufigen Friedens wäre nur auf zwei Arten möglich
geweſen entweder wäre die Unterzeichnung ohne Wi
derſpruch erfolgt wobei die Unterzeichner das Bewußt
ſein gehabt hätten daß ſie in kurzer Zeit vertrags
brüchig ſein würden oder aber es wäre mit der Unter
zeichnung öffentlich zum Ausdruck gebracht worden daß
das deutſche Volk der Gewalt weicht jedoch nicht in der
Lage ſein wird die geſtellten Bedingungen zu erfüllen
Mir ſcheint daß dieſer Vorſchlag in beiden Fällen die
Quelle neuer großer Schwierigkeiten geweſen wäre
Eine Unter zeichnung ohne Proteſt wäre
einer Unwahrheit gleich gekommen MitRecht hätten uns die Feinde nachher vorgeworfen daß
wir Verträge zwar unterzeichnen uns jedoch nachher
der Pflicht entziehen ſie zu erfüllen Eine Unterzeich
nung unter Proteſt würde ſofort eine große Beunruhi
gung ſchaffen Eine Entſpannung der Lage wäre nicht
gewährleiſtet

Es iſt ganz felbſtverſtändlich daß verſucht werden
mußte in Verhandlungen einzutreten und es iſt zu
hoffen daß ſie einigen Erfolg haben werden Es iſt
mir ganz unverſtändlich weshalb die
Anhänger der Unabhängigen Sozial
demokratie dieſen Weg nicht mit allen
anderen Parteien zuſammengehen konn
ten Die Führer der Unabhängigen Sozialdemokratie
betonen daß mit der alten Zeit mit aller Schärfe ge
brochen werden muß Der Zeit der Unaufrichtigkeit
der Unwahrheit des Haſſes und der Gewalt müſſe eine
Zeit des Friedens und der Liebe folgen Infolgedeſſen
iſt es nicht verſtändlich daß ſie in dieſem Stadium der
Stellungnahme des deutſchen Volkes zu den vorliegen
den Friedensbeſtimmungen ſich ſcharf von allen übrigen
Parteien getrennt haben Es iſt das deshalb ſo außer
ordentlich bedouerlich weil dadurch der einmütige Wille
zu einem Frieden zu kommen der uns die Lebensmög
lichkeit läßt ſtc erk beeinträchtigt wird Es kommt dabei
noch ganz beſonders folgendes in Betracht die uns vor
gelegten Friedensbedingungen würden jede Möglichkeit
den Arbeitern die ſo notwendigen beſſeren Lebensbe
dingungen zu ſchaſſen ausſchließen Wir würden nicht
einmal in der Lage ſein die geringſten Anſprüche der
Kriegsbeſchädigten zu erfüllen Die Bezahlung der
Renten und von Zinſen würde ſofort aufhören Ein
ganz gewaltiges Elend würde alle Kreiſe des dentſchen
Volkes ohne jede Ausnahme erfaſſen

Die Anhänger der Unabhängigen Sozialdemokratie
ſind Gegner einer nationalen Erhebung des deutſchen
Volkes weil nach den Ausſprüchen ihrer Führer der
jetzt zum Abſchluß kommende Weltkrieg der letzte der
Weltgeſchichte bleiben ſoll Gleichzeitig vertreten ſie je
doch die Anſchauung daß die von der Entente
geſtellten Friedensbedingungen unbe
dingt zu neuen Kriegen führen müſſen
weil fie ſelber einſehen daß durch die
Vergewaltigung zahlreicher Völker eine
Lage geſchaffen wird die unbedingt nach
einer Entſpannungdrängt bin perſönlich der Anſicht daß men die Friedensbedingungen des

halb nicht unterzeichnen darf weil alles was nur zu
erreichen iſt getan werden muß um zukünftige Kriege
unmöglich zu machen Nicht Trotz und nicht Ausweichen
vor materiellen Opfern iſt es der die Haltung gegen
über den Friedensbedingungen der Entente beſtimmen
muß ſondern ganz einfach der feſte Wille einem
dauernden Vsölkerfrieden zuzuſtreben
Jch bin überzeugt daß wenn die Unabhängigen Sozialdemokraten die e nach den Ansſagen ihrer Führer vor

ſtändig der gleichen Meinung ſind die hier vertreten iſt
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ba bannt bar Echs m Auslande ein gang anderesl Die Unabhängige Sozialdemokratie ſteht
auf dem Standpunkt daß Deutſchland die ſchweren Be
dingungen verdient hat weil ſich nachweiſen laſſe daß
während des Krieges Granſamkeiten aller Art vorge
kommen ſeien ferner erinnern ſie an die Beſ wagen
der Annexioniſten und an den Frieden von Bukareſt
und von Breſt Litowsk Die Geſchichte hat geze
die beiden erwähnten Friedensſchlüſſe zu Kataſtro

geführt haben und es er ln rholung zu verhindern s in ſeiner Ge
famtheit für Fehler ſchuldig zu machen die von Einzel
nen begangen worden ſind iſt unhaltbar Dazu kommt
daß es ganz unmöglich iſt ein Urteil über ſchuldig und
nichtſchuldig zu ſällen bevor nicht eine genaue Kennt
nis aller Akten aller Länder vorliegt

Eine Frage für ſich iſt wie die Parteien ſich zu
ſtellen haben wenn die Entente abgeänderte Friedens
bedingungen vorlegt die ſich nicht weſentlich von den
detzigen Bedingungen unterſcheiden Dann kommt die
Sange Frage ob es richtiger iſt die Bedingungen zu
unterzeichnen und ſie an ihrer Undurchführbarkeit ſchei
tern zu laſſen 9n dieſem Falle müßte die Unkerzeich
nung unter allen Umſtänden unter ſcharfem Proteſt er
olgen Es wäre zu verſtehen wenn in dieſem Stadium
die Unabhängigen Sozialdemokraten für Unterzeich
nung eintreten würden weil ſie die Frage aufwerfen
können was die Folgen der Nichtunterzeichnung ſein
werden und dieſe Frage kann niemand beantworten
gn diefem Stadium iſt alſo ein Kampf der Meinungen
unvermeidlich Es durſte aber unter keinen Umſtänden
zu einem Zuſammenprall in dem Augenblick kommen
in dem die Frage zu entſcheiden war ob die Friedens
vedingungen wie ſie ſind zu unterzeichnen oder aber
ob Verhandlungen anzuſtreben ſind In einem Augen
vblick in dem die Entente bereits in Verhandkung mit
den deutſchen Unterhändlern eingetreten war wird es
für immer unverſtändlich bleiben weshalb die Führer
der Unabhängigen Sozialdemokratie ſich nicht mit der
Erklärung begnügten daß auch nach ihrer Anſicht die
zorgelegten Bedingungen unmenfchlich und ganz tner
r ſind Von neuem iſt der Keim der Zwietracht

das ganze Volk hineingetragen
Jch möchte nochmals ausdrücklich hervorheben daß

alle Parteien vom rechten bis zum linken Flügel in
kolgenden Punkten vollſtändig einig ſind

1 die Friedensbedingungen die uns
vorgelegt worden ſind ſind ſo unge
henerlich daß ſie den Tod des deut
ſchen Volkes bedeunten

2 es muß alles getan werden um eine
Milbderung dieſer BVebingungen zu
erreichen

Bis neue endgültige Friedensbedingungen vorliegen
vollte der Streit der Parteien über die Frage der Unter
zeichnung der Friedensbedingungen ſchweigen Es geht
nicht an einerſeits den dringenden Wunſch auszu

prechen es möchten die Friedensbedingungen ſo gemil
dert werden daß das deutſche Volk weiter leben kann
und andererſeits im jetzigen Angenblick die Unterzeich
nung der Bedingungen zu verlangen

Mit allem Nachdruck möchte ich nochmals hervor
zeben daß ich einen Frieden der Verſöhnung deshalb

anſtrebe weil er die einzige Möglichkeit bietet neue
Kriege zu vermeiden Ferner brauchen wir ſo raſch als
möglich Bedingungen die einen Wiederaufban des faſt
ganz vernichteten Wirtſchaftskebens ermöglichen Vor
zllen Dingen muß alles getan werden um die Ernäh
zung des ganzen Volkes ſo zu ſteigern daß in abſeh
barer Zeit wieder normale Verhältniſſe vorhanden ſind
Wir brauchen einen Zuſtand der es ermöglicht die mit
ber Beſſerſtellung der Arbeiterſchaft verbundenen Neu
zeſtaltungen erfolgreich burchzuführen Die Unab
hängige Sozialdemokratie verkündet das gleiche Ziel
Um ſo unverſtändlicher iſt es daß ſie im jetzigen Augen
blick künſtlich einen Gegenſatz zu allen anderen Parteien
konſtrniert hat Oder ſollte einzig ausſchlaggebend ge
weſen ſein die verhaßte Regierung zu ſtürzen

Foröerungen des internationalen
Frauenkongreſſes

WTB Zürich 14 Mai Schweizerif Depeſchen
Agentur Der Internationale Frauenkongreß forderte ba
der heutigen Nachmittagsſitzung daß die Friedenskonferenz
folgende Forderungen in den et aufnehme

Die Frau erhält das Stimmeecht und die Anerkengung
hrer Gleichſtelung mit den Männern in den nationalen und
internationalen Körperſchaften der Geſetzgebung und Ver
waltung Die Frau unkterſteht wie der Mann dem Schutze
des Geſetes gegen die Stlaverei Die ECheſrau beſitzt ihre
vollen perſönlichen bürgerſichen Rechte einſchließlich des Ver
ügungsrechts über ihren Verdienſt und entſcheidet über ihr

entum frei von jeder Zevormundung durch ihren Mann
er Mutter ſteht das Jeiche Recht der Vormundſchaft über

ihre Kinder wie dem Vater zu Die verheiratete Fran hat
das gleiche Recht ihre Nationalität zu behalten oder zu ver
auſchen wie der Mann

Pariſer Stimmungsmache gegen

Deutſchlanö

ragnkrei i beitgraue daVT7B Verſailles 15 Mai Die Stimmungsmache

m re e e el Te er er v Dedie Blätter täglich immer wieder Graf
habe von der ſi Regi erlangtein Zee in Verbindung ſetzen

t Kein ſozialiſtiſcher Friede

wehmen da e den e in ſeierchſter a tſet hat wie ſie zu dem Problem Deutſch
Oeſte ſtehe und daß ſie das Selbſtbeſtimmungsrecht der
Völ dem Wilſon Vertrag anerkannte Es wäre alſo

m eine Verbindung mit dem Staatskanzler
r zu
r Frie r der den Oeſterreichern Uberreicht wird ſoll ſo umfangrel wie der deutſchee aber a Wir Unterzeichnung

4 9 der Unkerzeichnung des deutſchen Vertrages erfolgen

Die gewerkſchaftlich organiſierten franzöſiſchen Eiſen
bahnarbeiter ersffneten geſtern den jährlichen nationglen
Kongreß in Paris Sie begrüßen in einer Reſolution die
zur Herrſchaft gelangten Proletarier von Rußland Deutſch
land und Ungarn wenden r gegen alle Beſtrebungen
der Gatente dieſe wirt ch und miſitäriſch zu
kämpfen proteſtieren gegen den Gewaltfrieden dendie Diplomatie der Entente den beſtegten Völkern aufzwin

en T und lehnen jede Verantwortung für dieſes Vor
a

WTB Amſtersam 14 Mai Wie Algemeen
indelsblad aus Paris meldet ſchreiben die franzöſiſchen
ätter zu dem Proteſt der Internationale gegen die Frie

densbedingungen daß die Delegieren der alliierten und
aſſoziierten te keineswegs die Abſicht haben könnken
einen ſozialiſtiſchen Frieden zu ſchließen

Die Ententeerpreſſungen gegen Deutſch Oſterrelch
Wien 14 Mai Der Neue Tag ſchreibt Wir ſind von

kompetenter fran iſcher diplomatiſcher Seite ermächtigt mitzu
teilen daß die Friedensbedingungen die in den hentigen Morgen
blättern nach franzöſiſchen Zeitungsmeldungen mitgeteilt worden
ſind nur für den Fall Geltung haben ſollen da DeutſchOeßfter
reich auf den Anſchlug an Deutſchland beharren werde

Fortſetzung des Wirtſchaſtekeſeges
Verfailles 14 Mai Der durchaus unverſshaliche

Sktandpunit des Verbandes der erkennen läßt daß der
Friedensvertragsentwurf letzten Endes nichts
weiter iſt als eine Fortſetzung des Wirtſchafts
krieges mit allen nur denkbaren Mitteln zeigt ſich deullich
in den Verhandlungen über die Bezahlung der Lebens
mittel Da die in Deutſchland zuſammenrafjfbaren aus
ländiſchen Wertpapiere knapp zur Bezahlung der Lebens
müitellieferungen der nächſten zwei Monale agusreichen
fordert der Verband ſchon für die nächſten zwei Monate die
Hälfte des degtſchen Goldbeſtandes

Unſere Kriegsgefangenen und die
FAllierten

Berlig 14 Mai Die im Friedensvertrage vorge
ſchlasene Heimführung der 809 060 deutſchen Kriegsge
ſangenen aus den alliſerten Ländern ſtellt uns angeſichts der
zerrütteten Verkehrsverhältniſſe und der inneren wirtſchaft
lichen Lage Teutſchlands vor eine ſchwere Aufgabe Sie kann
nur durch Zuſammenarbeit mit den Alliierten gelöſt
werden Die deutſche Untertommiſſion für Kriegsgefangene
in Spa hatte ſich daher an General Nudant mit der An
regung gewandt in unverhinkſiche Veſprechungen über die
Rüclführung der deutſchen Kriegsgefangenen einzutrelen um
einen reihungslofen und geordneten Heimtransport zu er
möglichen Hiergauf teilte Nudant am 13 Mai in einer
Note mit dieſe Frage könne in Deutſchland ſchon jetzt
ſtudiert werden Eine direkte Fühlungnahme der

hen Delegierten ſolle aber erſt ſpäter ſtattfin
den Dahingehende Jnſtruklionen würden zu geeignei er
Seit erteilt werden Damit ſind alſo die Bemühungen
der deutſchen Unterkommiſſion für Kriegsgefangene dem
Abtransport unſerer Gefangen vorzuberelten bis auf weite
kes lahm gelegt

Hamburgs einmütiger Proteſt
Hamburg 14 Mai Die Deutich demokratiſche Partei dieDeutſche Volkspartei und die éhritüge Volkspartei veranſtal

teten heute nachmittag Maſſenkundgebungen gegen den Gewalt
frieden während die ſozialdemokratiſchen a gen e Ham
burgs in elf Lokalen Verſammlungen einberufen hatten An
allen Stellen wurden Entſchließungen angenommen die den von
der Entente r Friedensvorſchlag als Todes urteil
ses deutſchen Volkes bezeichneten Es gäbe nur die din
dende Antwort unannehm bar Die zu Hunderttauſenden
zählende Pienge die auf der Möorweide verſammelt war ſtimmte
nach Beendigung der Demonſtration das DaDeutſchland über alles an Das Lied Deütſchland

Gewaltige Kundgebungen in Stuttgart gegen öen
Elenöfrieden

Stuttgart 14 Mai Jn acht Verjanmlungen fand in Stuttart eine laftenkundgebun gegen den r fern ſtatt Jm
ſchluß an die Ausführungen von Rednern aller Parteien mit

Ausnahme dex U S P wurde eine Entſchließung angenommenin der das württemkergiſche Volk zuſammen wit den deutſchen
rege in allen Teilen des Reiches gegen den Ver

rein deutſche Landesteile und Städte vom Reiche loszuldfen
lammenden Proteſt erhebt und ſich mit der aus ihm hervor

gegangenen Regiexung Tr hinter die Reichsregie
rung ſtellt indem es der Gewaltfrieden ablehnt und einer
Rechtsfrieden auf Grund der 14 Punkte Wilſons ſordert

unter ſeindlicher Hereſchaft
Karlsruhe 18 Mat General Mangin der Kommandant

der Beſatzungsarmee hat beſtimmt daß Bad Em s für die Bade

ſich in

di was in keine Weifebden Tatſachen entrei t D en Sagen ha n aale in

n h mit und dieten

te aus den alllierten und neutralen Landern ſowie aus den
n Gebieten reſerpiert bleibe Die Einreiſe von Be

wohnern aus dem urbeſetzten Deutſchland iſt verboten Weiter
ordnete General Mangin an daß kunſtig t Frankfurter Schulen durch Ssüler des beſegten Gebietes nicht
wiehr erfolgen darf Es werde den Schülern anheimgeſtellt die
Schulen in Wiesbaden oder Main beſuchen

öchſter Farbwerken geht ver ebſt a hl von geiſtigem
ijgentum durch die franzöſiſche Spionage im großen

weiter Die Zahl der franzöſiſchen Chemieoffiziere hat ſich von
anfänglich vier auf r erhöht Franzöſiſche Fabrikanten
die in die deutſchen Konkurrenzunternehinen Einblick zu nehmen
wünſchen erhalten auch wenn ſie niemals Soldat waren einen
Ausweis und erſcheinen ſogar in Zivil um ſich zu unterrichten

Nach einer Meldung aus Straßburg ſind in Straßburg
und Kolmar z Ver a ugngen erfolgt DieStraburger Arheilerſchaſt hat zu Kundgebungen für eine Voſts
abſtimmtüng in E en aufgefordert Die Druckanſchläge

zie ranzöſiſſhen n ſ
militäriſche Zwecke angefordert

Jn den

Was wirö der Papſt tun
Biſchof Dr Schulte von Paderborn hat anApeſlien S in München Mſgr Pacelli ſehen

Telegramm ßdie gütige Vermiltlung Euerer Exzellenz bitte
ich in tieſſter Ehrfurcht und größter Jpftarvigket den
eiligen Valer um r on bei detentemtchten behufs Mil derung der unerfüft

baren Friedensbedingungen die zur Ver
es deutſchen Volkes und zur Vorbere tung der

Welttevolulion führen müſſen Die hieſige Gefangenen
hilfe und Vermißtennachſorſchung der deutſchen B h hvſe

t in vielen Hunderttauſend Pug den feindlichen Ge
angenen und Familien unermüdlich Troſt und Hilfe zu

bringen geſucht und glaubt dadurch ein Anrecht zu haben
in dieſer Etnnde einen 5ffenilichen Appell an die
Menſchlichkeit der Feinde Deutſchland
richten zu dürfen

Deutſches Reich
Die deutſchen Angeſtellten gegen einen Gewaltfrieden

Entſchkießung Die am 10 und 11 Mai 1919 in
Leipzig tagende Reichskonferenz des Verbandes Deutſcher
Handlungsgehitfen der Deutſchen Angeſtellten Gewerkſchaft
der Angeſtellten in Handel und Jnduſtrie die aus allen
Teilen des Reiches beſchickt iſt lehnt namens ihrer Mitglieder
einmütig den uns zugedachten Gewartfrieden ab

Die Reichskonferenz erklärt einen ſolchen Frieden als
unerträglich unerfüllbar und ungnnehmbar und richtet daher
an die deutſche Angeſtelltenſchaft die dringende und ernſte
Mahnung überall für einen Frieden des Rechtes im Sinne
der 14 Wilſonſchen Punkte einzutreten damit die deu ſche
Poſks wirtſchaft wieder in die Lage kommt die Angeſtellten
und Arbeiter voll zu beſchüftigen Die Bedingungen derEntente ſtellen in ihrer Geſamtheit eine obllige Erdroſſelung

des ſtaatlichen Eigenlebens und des deutſchen Handels und
der Jnduſtrie dar durch die namenloſes Eend über das

ſamte deutſche Volk insbeſondere aber über die geſamte
rbeitnehmerſchaft hereinbrechen würde Ebenſo wird die

Abtrennung deutſchen Landes vrs unſerer Kolonien als
unerträglich und als Keim für weitere Kriege gekennzeichnet
und zurückgewieſen Ein Völkerbund kann nur unter Wah
rung des nationalen Beſitzes nationaler Eigenart wirt
ſchaftlicher Freiheit und auf der Grund age völliger Gleich
berechtigung der Völker gegründet werden

Die Kornkammer Schleſiens
Guhrau 13 Mai Jn der Stadt Gubrau ſoroke in allen

Orten des Kreiſes fanden gewaltige Kundgebungen gegen eine
ewaltſame Angliederung an Polen ſtatt Der rein deutſche
reis Guhrau mit ſeinen zwölf Qudratmeilen durchweg frucht

baren Bodens iſt die Kornkammer Schleſiens Nach den Friso
densbedingungen ſohen davon nur 14 Quadratmeilen bei
Deutſchland verbleiben Während der Kriegsjahre wurden durch
ſchnittlich jährlich 386 000 Zentner Getreide und 600 000 Ztr
Ka t lhehig eerntet Die Zuckerrübenernte betrug im
Frieden jährlich 1800 000 Zen ner mit einem Ertrage von 270 060
Zentnern Zucker Der Wert der Probhnkte des Kreiſes Guhrav
beträgt jährlich über 40 Millionen Mark
Un erhörte Uebergriffe franzöſiſcher Veſatzungstruppen

a 14 Mai Aus mehreren Orten in dem
von den Franzoſen beſetzten Gebiet gehen der Frankf Ztg
Mitteilungen zu wonach das Benehmen der Beſatzungstrup
pen in den letzten Tagen noch merklich ſchlechter geworden
iſt als ſchon bisher Aus Taunusorten wird von ver
ſchiedenen Seiten gemeldet daß ſeit zwei Tagen an den
Bahnſteigſperren den Leuten die Zigarren und
Zigaretten von den franzöſiſchen Voſten
aus dem Geſicht geſchlagen werden ohne Bekannt
gabe irgendeines Verbotes Wer nur im geringſten gegen
ſolche Brutaliät aufbegehrt wird verhaftet und auf die
Wache gebracht

Der neue Oberpräſident von Weſtpreußen
Danzig 14 Mai Zum Oberpräſidenten der Provinz Weſt

preußen iſt an Stelle des zurück getretenen Herrn von Jagow der
Oberbürgermeiſter Schnacken burg aus Altong ernannt Er

hört der Deutſchen demokratiſchen Partel als führenes Mitglied an

Ausland
Rußland lehnt die Ententebedingungen ab

Paris 139 Mai Havas Laut Journal deGenève hat Tſchitſcherin in einem Funkſpruch an
Nanfen der die Vexproviantierung Rußlands durch die En
tente vorgeſchlagen hatte die Bedingungen der En
n t die Einſtellung der Feindſeligkeiten abge
ehn

Gerichtsverhandlungen

Schwargericht

Raub

Jn der Schwurgerichtsſitzung vom 13 Mai unter dem Vorſite
des Herrn Oberlandesgerichtsrats Schimmelpfennig wurden
als Geſ worene ausgeloſt die Herren Färbereibeſizer Alois For
Bitterfeld r Dr Ernſt Vablen Halle Obmann Fabrik

beſitzer Der ubert Halle Eiſenbabnbetriebsſekretär Rob
Stein bei Dölau Privatmann
Direktor Paul Thierſch Salle Uhrmacher Emil Kunth
Halle Vergolder Rich Peißker Dölau Fabrikbeſitzer Hein
rich äg er Kaufmann Karl Wagner Klotermansſeld Kaufmann Otto Walther Lauchſtedt Bank
irektor Karl Gottſchalk Zörbig Die Staatsanwaltſchaft

vertrat Aſſeſſor Dr Müller die Verteidigung hatte Juſtizrat
Aronſohn

Zwri Zigeunerinnen Maria Bude und ihre Schweſter Berts
Walther ſollten ſich wegen Raubes verantworten Marie
Bude gab an 16 Jahre alt und in einem Walde hinter Lauban
in Ob rſchlefien geboren zu ſein ſie hat nie eine Schule beſucht
eht nie in die Kirche iſt nicht konfirmiert worden und nie zur
eichte geweſen die Mutter bekundet ſpäter daß die Geburtdieſer Tochter die am März 19 Jnhre alt geworden ſei ſ Zt

nicht einmal ſtandesamtlich angeigeldet worden ſei Verta Wal
ther will auch in Oberſchleſien geboren ſein ſie weiß aber nicht wo
und wer ihr Vater iſt und will 15 Jahre alt ſein während die
Mutter ſagte dieſe Tochter ſei am 1 April 18 Jahre alt geworden

ndreas Banner Delitzich

Die Zigeunermutte e ſich aus daß ſie 55 Jahre alt un
26 a r ln rullae e r iſt ſtinem ſchen Geiſtlichen in men m

erlien Manne Anton Walther dem Vater der zweiten An
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n n ſein mit deni tenHaſen auf
Der

e ub ſoll auf der Strabe von Vitterfeld nach Seelhauſen
im Forſthau am 3 April früh gegen 10 Uhr ausge

e ſein geſchädigt ſind zwei junge Mävchen Kuſinen die den
en Ramen iragen und auch ungefähr das gleiche Alter haben

der genannten Stelle ſind die Angeklagten an die beiden
en Mädchen herangetreten und haben ihnen wahrſagen wollen

n e je eſnen Ring gobtathien die die be den Kiſnen von
ngern zogen weil dies bei der einen nicht ganz glatt von

len ging weil er feſt am Finger ſaß ſo mußte Gewalt ange
Andet werden um ihn vom Finger abzuziehen und aus dieſer

S

wendüng entſtand irrtümlich die Anklage wegen RauFewgihon dem Vertreter der Staatsanwaltſchaft nicht aufrecht
halten wurde Die Geſchworenen verneinten alle Schuldfragen

ſe Angeklagten auf Koſten der Staatskaſſe freigeſprochenv ls die beiden haigtiinrer begriffen hatten daß ſie
Fei ein ſollten äußerten ſie ihre Freude in einer Art die nuron der Kowera wieder d werden kann
vo Rit dieſer Sitzung h oh die diesjährige zweite ordentliche

eriodewenW Weitere Plünderprozeſſe
Im weiteren Verlaufe der Plündervrozeſſe vor der Straf
mmer wurden verurteilt Der Fleiſcher Richard Hadrick

Beunoswarte wegen Landfriedensbruches und Unterſchlagung
n 2 Jahren Gefüngnis der Arbeiter Wilhelm Kahl Domſtr

der ſelbſt ein Sofa auf der Straße gefunden haben
will wegen Unterſchlagung zu 2 Jahren 6 Monaten Gefängnis
die Aufwärterin Frau Emma Marold Kl Ulrichſtr wegen
Unterſchlagung zu einem Jahr Gefängnis Frau Sophie LeovoldSchlamm wegen Hedlerei zu 9 Monaten Gefängnis der Schacht
meiſter Land mann Schmiedſtr in deſſen Wohnung autzer

eplündertem Mehl und Konſerven noch ein geladenes Militär
gewehr gefunden wurde zu einem Jahr drei Monaten Gefängnis

Jn der Sttafkammerſitzung vom 14 Mai wurden weiter ver
urteilt Der Vahnarbeiter Hermann Schubert Gr Sand
berg wegen Landfriedensbruchs und Unterſchlagung zu 1 Jahr
z Monaten Gefängnis und zu 5 Jahren Ehrenrechtsver
juſt ein Monat der Unterſuchungshaft wird als verbüßt ange
zechnet der Geſchirrführer Kurt Stark Dachritzſtr wegen
Landfriedensbruchs und Unterſchlagung zu 2 Jahren Ge fän g
nis und 5 Jahren Ehrverluſt der Händler Emil Schirrmei
ter wegen Unterſchlagung zu 1 Jahr 6 Monaten Gefäng
aus und der Arbeiter Otto Würzberg wegen Landfriedens
bruchs und Unterſchlagung zu 1 Jahr Gefänanis den bei
den letzteren werden je 6 Wochen der Unterſuchungshaft als ver
hüßt in Anrechnung gebracht und die bürgerlichen Ehrenrechte auf
die Dauer von je 5 Jahren aberkannt

Provinzial Nachrichten
Staßfurt 15 Mai Auf den Salzſchächten in

Staßfurt Leovoldshall und Schierſtedt waren am Freitag die Ar
beiter in den Ausſtand getreten Nachdem ihre Lohnforderungen
bewilligt worden ſind haben ſie am Sonnabend die Arbeit in
vollem Umfange wieder aufgenommen

2 Magdeburg 15 Mai T er von der Deutſchen
emokratiſchen Partei vorgeſchlagene Stadtrat
Paul wurde zum 2 Bürgermeiſter von Magdeburg gewählt
Inzwiſchen bat die Regierung die Wahl des Mehrheitsſozialiſten
Beim s zum Oberbürgermeiſter beſtätigt

Aus Thüringen 15 Mai Wegfall der Fürſten
immer Auf den Bahnhöfen der Thüringer Reſidenzen be
a ſich für die Reiſen fürſtlicher Perſonen Fürſtenzimmer die
eſonders behaglich eingerichtet waren Dieſe Zimmer ſollen nun

nehr zu Dienſträumen oder zur Erweiterung der Warteſäle be
naßt werden

2 Greit 18 Mai Grobeinkauf von Lebensmitel Um die Exnährungsverhältniſſe im Volksſtag e Reuß
beſſer zu geſtalten ſind von der Regierung einer beſonders ge
wählten Kommiſſion 10 Millionen Mark zu Einkaufszwecken
zur Verügung geſtellt worden Weiter wurde von der betreffen
den Kommiſſion beſchloſſen aus dem Millionen Grundſtock den
der jüngſte Volksrat zur Verfügung ſtellte 1 Mill onen Mark
zu nehmen und damit der minderbemittelten Bevölkerung bis

n von 6900 Mark billigere Lebensmittel zu be
affen

Erfurt 15 Mai Eier zu 40 Pfennig auf demLan Zwolf Ortſchaften können im Kreiſe Hünfeld durch das
Landratsamt namhaft gemacht werden die ſich bereit erklärt haben
freiwillig Eier zum Preiſe von 40 Pfennig für das Stück für die
minderbemittelte Bevölkerung abzuliefern

Camburg 15 Mai Eine merk würdige Kenn
eichnung der Trauerwoche iſt in Camburg eingeführt

In einer Bekanntmachung des Bürgermeiſters heißt es Um den
Schmerz der Gemeinde über das Unglück das unſer Vaterland
betroffen auch äußerlich Ausdruck zu geben läuten während der
Trauerzeit in der Mittagsſtunde die Glocken der Kirche und des
Rathauſes Man vereinige ſich bei ihrem Klang in dem Ge

enken an unſere Söhne und Brüder die in dem Glauben an den
Sieg einer gerechten Sache gefallen ſind und an unſere Gefan
genen die ein hartherziger Feind den Lieben in der Heimat noch
immer vorenthält

S Köſtritz 15 Mai Mit dem 1 Mai iſt das Bad Köſtris
nit ſeinem bekannten Sonderheilmittel den Sandbädern nach den
Kunmehr verfloſſenen ſchweren Kriegszeiten wieder neu hergerichtet
und eröffnet worden Jn ſeiner anerkannt heilſamen Wirkung
als Spezialabteilung für Rheumatismus Jſchias und RNieren
leiden hat das Bad Köſtritz ſchon während der Kriegsjahre als

reins Lazarett mebreren Tauſend unſerer erkrankten wackeren
Soldaten mit gutem Erfolge Heilung und Beſſerung gebracht Die
ärztliche Leitung des Bades Dr med Kurt Lichtw g iſt gerade
durch die Erfahrung der letzten Kriegsjahre veranlaßt worden
ihr Hausheilmittel die heißen Sandbäder durch die Errungen
chaften der Technik und der Forſchuagg weiter zu ergänzen Die
Aktien Geſellſchaft hat die wirtſchaftliche Leitung wieder ſelbſt
übernommen und es werden der Kurverwaltung u bereitwillig
ler Weiſe Nahrungsmittel Lieferung ſeitens der Behörde bewil
igt Ausführliche Proſpekte werden durch die Badeverwaltung
verſendet

Kunſt und Wiſſenſchaft
u eines Jnſtituts für phyſttkaliſche Heilkunde

Ans wird mitgeteilt Unter dem Namen Inſtitut für vhtkaliſche Heillunde an der Univerſität greiduts t mit einen
Kapital von 500 000 Mark die ein nicht bekannt ſein wollender
Wehltäter ſpendete eine Landesſtiftung mit dem Sitz in Frei
urg i B errichtet worden Zweck der Stiftung iſt die Errich

ung und der Betrieb eines Jnſtituts für zent Heilkunde
as an die Freiburger Univerſität angegliedert i
ufgaben gehören insbeſondere Die Ertorſchung Lehre und Be

dandlkung aller Zweige der vhyſikaliſchen Heikkunde unter beſon
erer Verückſichtigung der Hydrotherapie und der Orthopädie fer
er die Behandlung der Kriegsbeſchädigten Unter vieſen baben
eutſche Wehrmänner die in der Schweiz wohnen bei ver Auf

l der Regelung der Behandlungskoſten eine Vorzugs

Zu deſſen

f Generalmuſikdirektor Prof DPhlüpp Welfeum
Hr Philipp Wolfrum der dedve diente Heidelberger Kirr

Henmuſiker und Muſikhiſtoriker iſt in Samaden im Engadin we er lcit zwei uns ne Ruhewahnſitz hatte
4

einem langwierigen Rierenkleſden erlegen Mit ihm iſt einer
der ausgezeichnelſten in der ſtaltlichen Zahl endet deut

ſcher Chor und Orcheſterleiter und zugleich ein vortreff
licher Muſiktheoretiker und Kenner der Muſikgeſchichte von
uns gegangen

Kirchenfürſt heißt ein dramatiſches Bühnenwerk
welches demnächſt in Hannover zur Uraufführung gelangt
Autor ſt der hannoverſche Dichter Albert Reinicke der
durch ſeine Lieder und Choräle für Schul und Kirchenchöre
ſich einen geachtelen Ruf erworben hat

Sport Nachrichten der SaaleFeitung

Pferdeſport
Die Rennen am 18 Mai

Wie Grunewald ſo hat auch Dresden ſeine Rennen
am 11 Mai inſolge der Landestrauer nicht abhalten können
ſondern hat ſie um eine Woche auf den 18 Mai verſchoden So
mit fallen am nächſten Sonntag in Rorddeutſchland auf drei Renn
vlätzen die Rennen zuſammen Karlshorſt hat nur vinder
tzisRennen Leipzig nur Flachtennen Dresden vier Hin
dernis Rennen und zwei Flachrennen Dieſer Tag wird dadurch
ſehr überlaſtet beſonders wird es ſchwierig ſein die nötige An
zahl Reiter zu beſchaffen Vermutlich wird Leipzig beſonders
unter dieſen Schwierigkeiten zu leiden haben

Verſch ehung von Rennterminen, Der Berliner Renn
verein wird den für den 13 Mai angeſetzten Renntag der
wegen der Landestrauer aufgehoben wurde vorausſichtlich am
Dienstag den 29 Juli abhalten Die Trabrenn Geſellſchaft
Hamburg Farmſen hat um ein Zuſammentrefſen mit den
Berliner Trabrennen zu vermeiden für ihre nächſten Meranſtak
tungen den 25 Mai 9 und 12 Juni beſtimmt

Derſchiedenes

Die Proteſtverſammlung gegen den Abbruch der Olgmpiabahn
die geſtern abend im Schulthelß ſtattfand hatte ſich keiner allzu
großen Beteiligung zu erfreuen Eingelagden waren ungefähr
50 Vereine erſchienen kaum 10 ein Beweis dafür wie wenig man
der Platznot Verſtändnis entgegenbringt Am zahlteichſten waren
die Radfahrer vertreten die natürlich ein erhöhtes Jntereſſe an
der Olympiabahn haben Kurz nach 9 Uhr eröffnete Herr
Maurer die Sitzung mit einer kurzen An prache Er wies dar
auf hin daß mit einem Proteſt nichts mehr zu machen ſei da die
Bahn bereits verkauft ſei Man müſſe ſich auf den Boden der
Tatſachen ſtellen und erwägen was nun zu tun ſei Man ſolle
an die Oeffentlichkeit treten eine G m b H oder eine A G
gründen und eine großzügige Anlage ſchaffen Jn der ſich nun
entwickelnden Debatte trat man vor allem dafür ein daß genau
ſo ſchnell Sportplätze geſchaffen werden müßten wie dieſelben ent
zogen würden Vor einer eigenen Gründung wurde gewarnt da
ja der neugegründete Ausſchuß für Leibesübungen ein derartiges
Projekt im Auge habe Jm Anſchluß eran wurde an dieſem
Ausſchuß eine ziemlich ſcharfe Kritik geübt Es wurden ihm in
erſter Linie verdacht daß er trotz Einladung nicht erſchienen ſei
Jm übtigen arbeite der Ausſchuß viel zu langſam während doch
jetzt die Parole Eile tut not auszugeben ſei Von den Rad
fahrern wurde vor allem erwähnt daß die Neuanlage des Aus
ſchuſſes ſür Leibesübungen wohl kaum eine Radrennbahn erhalten
werde Sie würden alſo an die Wand gedrückt Nach einer mehr
ſtündigen Ausſprache kam man zu dem Schluß einen Ausſchuß zu
wählen der mit dem neuen Käufer des Olympiavarkes in Verb
dung treten ſolle um die Bahn wenigſtens noch vorläufig zu er
halten Sollte dies keinen Erfolg haben ſo ſolle man ſich zunächſt
mit dem Ausſchuß für Leibesübungen in Verbindung ſetzen und
wenn dieſer keine bindende Erklärung geben fönne ſelbſt hondeln
Jn den Ausſchuß wurden folgende Herren gewählt von den Ruſen
ſportlern die Herren Duſel und Kettnitz von den Radfahrern die
Herren Helmbold Pretſch Maurer Böhme Winterſtein und

Lähne tfZiterariſches
Das Märchenbuch Eine Folge von Märchenbüchern für

Kinder und Erwachſene Mit Zeichnungen der beſten deutſchen
Maler herausgegeben von Bruno Caſſirer in Bruno Caſſirers
Verlag Berlin Derfflingerſtr 15 Mit dieſen fünf Bänden er
öffnet der Verlag eine gröhere Sammlung illuſtrierter Märchen
bücher Er geht von dem Gedanken aus daß ſelt den Tagen Lud
wig Richters Schwinds Rethels u a zeichneriſch für das deut
ſche Märchenbuch wenig mehr geſchaffen worden iſt was den Wett
hewerb mit dieſen klaſſiſchen deutſchen Zeichnern aufnehmen kann
und daß es doch dringend nötig erſcheint den Kindern und auch
den Erwachſenen endlich wieder illuſtrierte Märchen darzubieten
die künſtlerſch den höchſten Anſprilchen genügen und die zugleich
den Geiſt unſerer Zeit atmen Der Verlag hat ſich darum ent
ſchloſſen dieſes Unternehmen zu beginnen Mit vollem Erfolge

Zu beziehen durch die

Goethe Vuchhandlung Heer ler es

Haus dem Leſerkreiſe
Die teuern Fiſche

Seit einiger Zeit ſind die Preiſe für geräucherke und ſauere
d derartig hoch daß ſich der arme Mentſch dieſes ſo eiweis
haltige Rahrungsmittel nur noch anſehen kann Sollte die Ware
etwa mit zu hohen Verdienſt belaſtet ſein Das Preisprüfungs
amt kann die Sache ſehr gut kontrollieren und das Stadt rnäh
rungsamt gibt vielleicht an dieſer Stelle nähere Ausknynft

Ein Bürger
22

Handel Gewerbe und Verkehr
Halleſche Pfännerſchaft G in Halle

Die 7 ordentliche Generalverſammlung fand Donnerstag
mittag im Hotel Stadt Hamburg ſtalt Sie war beſucht von
26 Aktionären mit 6063 Stimmen Der Aufſſichtsratsvorſitgende
Herr Geh Kommerzienrat Dr Lehmann gab in ſeiner Ein
lei ungsrede Erläuterungen zum Geſchäftehericht ſowie zur

Generalverſammlung habe man berechtigten Grund gehabt zu
ſagen das Jahr das nun abgeſchloſſen vor uns liege werde recht
befriedigende Erträgniſſe liefern
für gegeben eine höhere Dividende als 8 Prozent wie ſie das
Jahr 1917 gebracht hatie zu erwarten Tatſächlich hielten ja

war Aber der unglückliche Ausgang des Krieges durch die am
wälzenden Ereigniſſe im November änderten das Vild völlig
So könne man denn diesmal aux eine Dividende von 5 Prozent
vorſchlagen

GHetr Generaldirektor Zell ging dann noch im elgzelnen
auf den Verlauf des vergangenen SGeſchäftsjahres ein Auf allen
Werken habe man zunächſt eine geſteigert Förderung zu verzetch
nen gehabt und die Ausſichten waren recht befriedigend obwohl
Lohnzulagn gegeben waren die durch die geringen Preis

Bilanz und der Gewinn und Verluſtrechnung Jn der vorigen

Alle Bedingungen waren da

3

Flaſchenerzeugung wanke man eine
Unter Ausnuzung der Konjunktur wurde die
produktion aufgenommen als ein gute Erſolge verſprechender
Zweig Jn Paſſendorf wurde die Ziegelei 2 die auf Feinware
eingerichtet iſt in Betr eb geſetzt und die Tontopffabrikation
eingeführt um die Rachfrage nach Konſervierungsgefäßen aus
zunützen Jn der Aufſichtsratsſitzung Anſang November lagen
die Verhältniſſe fo günſtig daß der Ertrag ſchon damals eine
Xhuprozentige Dividende bei auf eine Million Mark erhöhen
Abſchreibungen zu verbürgen ſchien Auch an die Erhöhung des
Aktienkapitals um 5 Millionen Mark war gedacht worden und es
lagen dafür von befreundeten Banken ſchon Angebote vor die
dem Unternehmen einen guten Nutzen gebracht hätten Das alles
änderte ſich von Grund auf durch die Novemberereigniſſe Ge
waltige Lohnzulager mußten gezahlt werden und zu den unge
heuren geldlichen Laſten die dadurch entſtanden geſellte ſich noch
etwas ſchlimmeres die Arbeitsunluſt Die Regierung hat zwar
dann zweimal Preiserhöhungen in einem Ausmaß wie man ſie
früher nicht kannte zugeſtanden nämllch je 100 Mark für den
Doppelwaggon aber die erſte Preiserhöhung trat erſt am
1 Januar in Kraft hatte alſo keine Wirkung auf die Monate
November und Dezember die einen anßerordentlichen Förderungs
rückgang bei enormer Betriebsverteuerung gebracht haben Zur
Zeit liegen die Verhältniſſe noch dadurch ſchwierig daß das
Untrnehmen wie durchſchnittlich alle Braunkohlengefellſchaften
mit ihren Abraumarbeiten ſtark im Rückgange iſt und erſt in
einigen Mönaten wieder wit ihrer Förderung in ein günſtigeres
Feld kommt So ſehr die Preieerhöhungen nötig waren ſie
ſchaffen noch längſt keinen Ausgleich für die Verteuerung der
Produktion ſo iſt doch nicht zu verkennen daß ſie volkswirt
ſchaftlich zu beklagen find denn durch die Verteuerung der Kohle
wird auch die Erzeugung unſerer Induſtrie notwendig vertenert
und ſie verliert immer mehr ihre Konkurrenzfähigkeit gegenüber
dem Ausland Beſſerung iſt allein davon zu erwarten daß die

Arbeiterſchaft wieder zu der normalen Le
ſtungs fähigkeit zurückgekehrt Sonſt bleiben die
ſchweren Gefahren für unſeren Braunkohlenbergkau beſtehen

Die Verſammlung ſetzte die Dividende auf fünf Pro
zent feſt die vom 16 d M ab zahlbar iſt

Herr Gutsbeſitzer Hermann Dryander Zabitz Mans
felder Seekreis wurde in den Aufſichtsrat wieder gewählt

Auf eine Anfrage eines Akttonärs wie weilt denn die
Sozialiſierung gediehen ſei führte Herr Generaldirektor
e 11 aus daß man bereits mitten in der Sozialiſierung ſtehe
die Betriebsräte ſeien eingeſetzt worden und dadurch ein gewiſſer
Rechtszuſt ind geſchaffen Die Rechte der Betriebsröte ſeien von
der Regierung in der Werte begrenzt daß ſie in die Vetriebs
leitung nicht hieinzureden hätten Weiter ſei die Bildung eines

Reichskohlen verbandes angeordnet worden die Grändung von
Bezirksſynditaten uſw Für die Niedexlauſitz beſtehe bereits von
früher her ein Syndikat für Mitteldeutſchland müſſe es neu ge
ſchaffen werden und das ſolle geſchehen bis zum 15 Juni Schwie
rigkeiten für den Brauntohlenbergbau könnten ſich in der Weiſe
ergeben daß im Reichskohlenverband rie Steinkohle
das Uebergewicht habe und da die Jntereſſen des Steinkohlen
und des Braunkohlenbergbaus oft auseinanderfallen eine Be
nachteiligung des Braunkohlenbergbaus entſtehe Um hier einen
Ausgleich zu finden ſchweben gegenwärtig Verhandlungen

Weſer Elbekanal Aus Eſſen a d Ruhr wird gemeldet Der
Landeswaſſerſtraßenbeirat wird ſich in ſeiner nächſten Sitzung mit
der Linenführung des Weſer Elbekanals des ſogenannten Mittel
tandkanals befaſſen Die Wahlzeit der Mitgl eder des Landes
waſſerſtraßenbeirats ſowie des Waſſerſtrghenbeirats in Münſter
und des Weſer Elb und Oderwaſſerſtraßenbeirats iſt von der
preußiſchen Regierung auf ein Jahr bis zum 314 März 1920 ver
längert worden

Allex meine r Kleinbahn Geſellſchaft A G in Verlin
e Generalverſammlung ſetzte die Dividende guf 5 7 Prozent
eſt

Branntweinerzeusung aus Keohlrüben Die Verſuche einer
Branntweinhexftellung aus Kohlrüben welche in einigen ſüd
ſchwediſchen Brennereien gemacht worden ſind haben laut
Svenska Dagbladet en befriedigendes Reſultat ergeben indem
aus 100 Kilogramm Kohlrüben etwa 5 Liter Spiritus von 50 vom
Hundert Alkoholgehalt gewonnen ſind

Amberikani cher Saatenſtandebericht Auf Grund telegraphi
cher Rückfrage umfaßt in dem Monatsbericht des amerikaniſchen
Ackerbaubureaus die Anbauſläche von Winterweizen am 1 Mai
1919 48 938 000 Acres Das Ernteergebnis wird nach einem Sr
trag von 18 4 Buſhels ver Acre auf 899 900 000 Buſhels gegen
837 000 000 Buſhels am 1 April d J nicht 1037 900 000 Buſhbels
wie im Vormonat angegeben geſchätzt

Stillegung des Barsper Walzwerkes, Die fämtlichen Be
triebe des Unternehmens ſind ſeit Montag vollßändig ſtillgelegt
Die mehrere hundert Mann zählende Arbeiterſchaft des Werkeskonnte e ſeit Wohen nur notdürftig mit Rotſtandsarbeiten
beſchäftigt werden Die Martin Oefen lagen ſchon feit Mogaten
i Nachdem jetzt die Notſtardsarbeiten beendet ſind und o
eine Ausſicht für ausreichende Kohlenverſorgung beſteht ſah ſich

die Verwaltung zur völligen Stillegung des Werkes gezwungen
Verein Deutſcher Rietenſabrikanten Zur Kündlgung des

Verbandes durch die Düſſeldorfer Eiſenhütten Geſellſchaft wird
mitgeteilt daß die Kündigung nur aus tnternen Gründen erfolgtiſt Es ſchweben Verhandlungen die bereits in der nächſten Mit

er amnmlung des Vereins zu einem deſinitiven Abſchluß
ommen dürften ſo daß der Beſtand des Vereins deutſcher

Nietenfabri anten mit gefährde iſt
Waſſerſtande

2 le e e wer Ruſh
IEIEIE

auch die erſten neun Monate durchaus was verſprochen worden

nd obwohl

hähungen des Vorjahres nicht ausgeglichen warder Jan d

Arte in 13 Mai 14 WarNeba Oderpegel 71 96 2Unmterpe 25 332Weißenſeis Oderpege n 216 x z
Trotha re e 14 Mat 183 13 Wai 2Alsleben Obderpegel 13 Wai t 45 14 Mai 2 42 4

Unterpegel 4 20 a 04 y 7d 8 4 28 5 eCalbe O rpegel a t 41 I 4 35 7 5e Unteipege a s 932 17 un
Schiſfsverkehr auf der Elbe

Hafen und Lagerhaus AknenGBellhehan Aen a d We
Aen an der Elbe den s Mai 19 Heute traf dex Eidampfer Anngd e e e i r di aaACAÜÄCIeaaVerantwortli volzti Teil Carl vSelm s für denörtlichen r a Gericht Handel Enge
t 7 57 n iht Sport und Brieftaſten Heinrich

De Karl Bae Orte BieleBaer ür dene Druck und Verlag von Otto Hendel

4 u A 7
m 4

e

n

illeton Unterbaltungsblatt Vermiſchtes uſw
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eeeereſlueFreiteg den 16 Mai 1919
Anfang Ende 11 Vhrst l Teil Ab Sonnabend d 17 Maifaug von Goethe Täglich abends 8 Uhr

Jalouſien
Ueſert u repar eri
mit Marerial beſter
Friedens Qualität

V VorJtaatsan rade

Waaſjs
Operette Theater

r ne Gaſtſpiel des Komikerse er Hönemann h Paul Bechershel Mnhef t el 3031 r Jan iner Geſenſchaft
e ve Speiso zimmer Flegen Fegentütendeinrichc IHerrenzimmer GlückDer Ffrauenausschuss damenzimmer
Gder Peutsch nationalen Volks Sehlataimmer nepartel Halſſe Saaſſcreis KüchenWat alie vetieneigeitagteg Frenez a Muewer Grosse Auswang

in einſacher bish Sonnabend den V Mal ar I Rucksäckein der Tulpe an einew öbelfabrik Stoll mitFamiſienabend ha Aas anmit Gasangsvorträgen ſenzunebmen h 5246 an Bieharg Ziemer C F Ritter
c a Aner Markt 2 Teipiger Sirosset h h hZur der am

Sonnabend den 31 Mai d vorm 12 Uhr

im Hotel Stadt Hamburg in Halle a S
stattlindenden ordentlichen

Haupt Versammlung

Ehemalige 49 er
eten eben Angehöriger 1 Res Feldarfl Fents I9

Erste Zusammenk der Vereins mitglieder des
bezirks Halle und Umge an A 15

Sonnadend den T Mat abends S Uhr im
REICMSHOFf a Axe Promenade 6

m Hierzu sind alle Mitglieder sowie ehemelige Angehörige9 es Reserve Feldartille e Nr 49

e r c

Autsohen oſrogonles Fiffendil

rzlichst ein laden wir hiermit unsere geehrten Vereinsmitgliedegeladen Um zahlreiches Erzcheinen wird gebeten A kl Ak hötlichst ein AlDer Vorstand uſklärungsfilm in 6 Akten Tagesordnung
1 Rechenschaftsbericht des Vorstandes über das Vereias

janr 1918
2 Vorlage des Rechnungsabschlusses Iär das Vergigglahr

1918 und Antrag auf Entlastung
3 Vorlage des Haushaltsplanes und Bestimmung über le

zu erhebenden Beitröge und Gebühren für das Jahr 1919
4 Jahresbericht des Ober lngenieurs
5 Ergänzungs Wahl des Vorstandes
6 Wahl zweier Rechnungsprüfer
7 Bestimmung derjenigen öffentlichen Blätter welche iw

Laufe des Jahres als Vereinsorgane dienen sollen
Hochachtungsvoll

Der Vorstand
des Sächsisdh Taüringisehan Dampikessel Revisions

Vereins zu Halles a S E V
M Engelcke Ferd Schweilssgut E v Lippwann
F Eberius R Holz Dr Max Dehne F Feiler

L 7 J Vorverkauf t Stunde vor Beginn der Vorstellung für die 3 UhrVorstellung früh I 12 Uhr im Theerterbüre

Fiußbad r Damen und Herren
Teleſonische Besfellungen Fernruf 2752

ist eröffnet
Preise der Plälze Sperrsitz M 50 l Pletz M 1 10

Emplehle aratklassigen hwimmuateerien von

II Platz M 90
Nur für Erwachsene Volles Orchester

altbewährten Schwimmlehrern Um den Andrang zu vermelden erbitten wir den
Besuch der Nachmittag Vorstellungen

e h e a e e h a aVor und nach der Vorstellung

Ergebenst Cari Röcker r 2

Hoftmnn s
Sohwimm Badsanstalten

e Kaiser Kaffee Etage
Besonders empfehlenswert

e

e e

für Damen und Herren

S

n

m

e

t

J A Kunhl Bernhardystr 8 t e Nur geschlossene Vorstellungena S Täglich s Aufführungen Anfang 3 45 6 8 9 Uhr

e Bohnenkaffee mit Torte T neie Muleltuna Ab 7 Uhr fägl Künstier Konzert bis Uhr G ARBRREN

h ein zurErnst Hoffmann ener n h e woe Curt Müſter awbenarabe tage Ferne esddstseebag Mendorf geren SWasohbretter iſt m Oſt
r Hotel Zur schönen Aussicht mit extra atarker S Durchh wen erga e aze Vermle C w ter fiarmoniums dene e e e Wintergarten amr rgel pedale Direktion Gesrg Arnat Aus DihzitHporlaldemnohraltsder Verein ine In nis d e Ab Sonnabend

e Alte Partei Pro o r J den 17 Mai täglich ausM Grosse a eFrauen von Falle Hut zum Profestl men ingkämpfe
e e wir6 e g en den Gewaltft jeden Untetzcune Sium waren Die Gegner werden noch bekanntgegeben

h Sehnee acht Der Reitsport findet von Sonnabend den 17 ab eäisgllen bei gutem Wetter in dem schönen r
schattigen Garten des Wintergartens stattFür den Rechtsfriedenenn getig

p ar g el Eingang Privatstrasse zwischen Grand Hotel u Wintergarten S

h reitag den 16 Mali abends 7 Uhr in der KaiſerWil zh hr in der Keaiſer Vorzügliches Pferdematerial aTages ordnung fileeren Engelmann Gute Speisen und Getränke zeige
Die Frau in Deutſchlands Schickſalsſtunde n eNednerin Schweſter Lydia Ruehland Dürrenberg Viabaaiſte e Criü2 Freie Ausſprache v32415 elephon 1160 e genauen von Halle Auf zum Proteſt gegen den Gewalt z ber
tet der v die den Tor Wer Kinder im Gefolge hat e Deutsche demokr alische ar tei 5

Eintritt 20 Pig Der Einberufer dikruſe ſt mm rSonntag den 18 Ma vormittags 11 Abr im Wein
J vonSchleſer von Halle und Umgegend u u iel Walhalla Theater S

Tennisſport Es werden ſprechen itteLeichtathietik Herr Profeſſor v Drigalski über i9 e Recht der Völker SProteſtVerſammlung n i
S

im großen Saale von St Nikolaus Nikolaiſtr re Es ſfJ

4

oßer Auswa tangegen die Abtrennung Oberſchleſtens und anderer Teile ne er Abgeordneter See et altfriede
Alle Schleſter werden Hierzu eingeladen Julius Bacher Stadtverordnete Frl Lange über t

Rede Herr Perſeſer Max Kaufmann Stellung der Frau zu den Friedensbedingungen r
erſ VBeren der Schaßer von Halle a S 1912 r n Minne e Verſammlung u d
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